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 Zu Beginn  

 



 Dies und Das 

Es ist soweit. Wir haben in der letzten Tagen unermüdlich daran 

gearbeitet und konnten sie online stellen, unsere Homepage.  

Sicherlich sind noch einige ĂBaustellenñ offen, die sich nach und 

nach füllen werden. Wir wollten Sie jedoch nicht länger warten las-

sen. Besuchen Sie uns auf unserer Hompage:  

www.altstadtkirche.de.  

Wir freuen uns über Ihre Rückmeldung. 



 
Visitation der Altstadtgemeinde vom 29.01. bis 07.02.2010  

 
ĂPapa was ist eine Visitationñ fragte das kleine Fritzchen seinen 
Vater. Der Vater ¿berlegte und antwortete: ĂWenn wir zur Oma 
fahren ist das ein Besuch, wenn die Oma zu uns kommt, so ist 
das eine Visitationñ. 
 

So lautete die Unterschrift zur Visitation im letzten Gemeindebrief 
verbunden mit einem Augenzwinkern. Tiefer gehen die Aufgaben 
einer Visitation, so Dekan Dr. Hendrik Stössel in der 
Vorbesprechung im Ältestenkreis. Wichtig sei es nach seiner 
Ansicht den Blick zu weiten und aus einer Bestands- und 
Bedarfsanalyse heraus Ziele zu beschreiben.  
 

Die Visitationswoche in der 
Altstadtgemeinde begann am 29. 
und 30.01.2010 mit einer 
Zukunftskonferenz. Menschen, 
die im Quartier leben und 
arbeiten waren eingeladen, 
zusammen mit der 
Visitationskommission und der 
Altstadtgemeinde zu überlegen was 
Altstadtgemeinde ist und welche Ziele es 
in der Zukunft für die Altstadtgemeinde 
geben kann. Einfühlsam und zielgerichtet 
moderierte Frau Gabriele Hofmann vom 
Hohenwart-Forum die unterschiedlichen 

Schritte. 
ĂWorauf sind wir in der 
Altstadtgemeinde stolz und was 
bedauern wirñ waren 
die Früchte an einem 
Olivenbaum. Zur 
Freude aller konnten 
wir auf mehr stolz 

sein als bedauern. ĂWelche gesellschaftlichen 
Trends gibt es und welche Folgen dies auf die 
Altstadtgemeinde hatñ war die nächste 
Überschrift. Armut, Werte sowie Lebenshilfe und 
Seelsorge bekamen die häufigsten Nennungen. 

ĂWir haben viele Experten-
augen, die unseren Stadtteil 
unterschiedlich wahrnehmenñ 
Pfarrer Gotthold Patberg 



 Visitation der Altstadtgemeinde vom 29.01. bis 07.02.2010   Martin Eber  

Die Frage Ăwie die Altstadtgemeinde im Jahr 

2017 aussehen kºnnteñ, f¿hrte zu vielen kreati-

ven Ideen vom Bildungs- und Familienzentrum 

bis zum spirituellen Zentrum mit aufsuchender 

Seelsorge im Wohnmobil. Zusammenfassend 

blieben über alle Arbeitsgruppen hinweg die 

Punkte ĂGruppen in Gemeinde und Stadtteil zu-

sammenf¿hrenñ und Ăwir initiieren eine Struktur 

und Vernetzung für eine offene Gemeinde und 

Kircheñ. Viele Kontakte wurden auf der Zukunftskonferenz gekn¿pft 

und  Erwartungen für die Zukunft geweckt.  

Die Altstadtgemeinde dankt allen Teilnehmern für ihr Kommen, die 

Mitarbeit, die investierte Zeit, das Interesse und die vielen guten Ge-

spräche, Frau Gabriele Hofmann für die von allen 

gelobte Moderation, Frau Schäfer von der Pforz-

heimer Zeitung, für die Berichterstattung und 

ausdrücklich unserem Team, das die vielen Köst-

lichkeiten für das Buffet vorbereitet hatte. 

ĂDas war die beste Zukunfts-
konferenz, die ich je erlebt habeñ. 

Visitationskommission und Ältestenkreis formulierten gemeinsam die 

Zielvereinbarung basierend auf Zukunftskonferenz und den über die 

Visitationszeit geführten vielen guten Gespräche mit Pfarrer, Kirche-

nältesten, Pfarramtssekretärin, Kindergartenleiterinnen und vielen 

Menschen in Gruppen und Kreisen der Altstadtgemeinde.  

Die Altstadtgemeinde möchte sich auf den Weg machen Zukunft zu 

gestalten. Schritte auf dem Weg in die Zukunft sind in der Zielverein-

barung formuliert, die nach dem Abschlußgottesdienst der  Visitation 

am Sonntag, den 07.02.2010 in der anschließenden Gemeindever-

sammlung vorgestellt wurden. 



 

          Vereinbart anlªsslich der Visitation am 05.02.2010 

1. Die beiden Kindertageseinrichtungen der Gemeinde koope-

rieren eng untereinander und mit dem Ältestenkreis.  

Die Leiterinnen werden mindestens ein Mal im Jahr in den 

Ältestenkreis eingeladen, um Fragen, die die Kinderta-

geseinrichtungen betreffen, zu besprechen. 

In der nächsten Sitzung mit dem Ältestenkreis wird die Ko-

operation der Kindertageseinrichtungen besprochen. 

2. Die Altstadtgemeinde schärft in den vorhandenen Angebo-

ten ihr christliches Profil. 

   Sie nimmt Kontakt auf mit dem Amt f¿r Missionarische                      

   Dienste der Landeskirche, um die Frage zu klªren, wie un-

   ter den Bedingungen eines sozialen Brennpunktes geistli-

   che Schwerpunkte gesetzt werden kºnnen. 

   Um die Altstadtkirche als ĂMutterkircheñ in Pforzheim ins  

   Bewusstsein zu r¿cken, werden besondere Gottesdienste 

   veranstaltet (Segnungsgottesdienste; Themengottesdienste  

   z.B. ĂWarum bin ich Christñ, dazu werden Persºnlichkeiten 

   eingeladen). 

Die Altstadtgemeinde versteht sich als Scharnier für den 

interreligiösen Dialog und sucht sich Unterstützung 

(Kirchenbezirk, Landeskirche) f¿r die Gestaltung und 

Durchführung dieser Aufgabe. 

3. Die Altstadtgemeinde setzt sich mit dem Kapppelhof in Ver-

bindung und plant den Ausbau der Kooperation. 

Die Altstadtgemeinde sucht im Zusammenwirken zwischen 

Ältestenkreis und Kindertageseinrichtungen Kontakt z.B. 

zum Diakonischen Werk Pforzheim-Stadt mit dem Ziel,  

Zielvereinbarungen für die Altstadtgemeinde   



 

eine begleitende Beratung in den Kindertageseinrichtungen 

zu installieren. 

Der Diakonieverein der Altstadtgemeinde wird zum Förder-

verein für diakonische Aufgaben umstrukturiert. 

4. Der Gemeindebeirat wird als Plattform für regelmäßige Mit-

arbeiterbesprechungen aktiviert (z.B. ein Mal im Jahr).  

Für die Altstadtgemeinde werden ein Flyer und ein Internet-

auftritt zur Selbstdarstellung erarbeitet. 

Die Altstadtgemeinde verstärkt ihre Präsenz bei Festen im 

Quartier und intensiviert die Vernetzung in der ĂAltstadtñ, in-

dem sie die im Quartier tätigen Dienste und Einrichtungen 

ein Mal im Jahr zum Austausch einlädt. 

Zielvereinbarungen für die Altstadtgemeinde   



 Aus den Kindergªrten Altstªdter ĂKinderbr¿ckeñ  u. Oranierstrasse  

  ĂErziehung verantworten, Bildung gestalten, Profil zeigenñ 

Unter diesem Leitsatz stand die Fortbildung, die die Kindergarten-

teams ĂAltstªdter Kinderbr¿ckeñ und Kita Oranierstrasse am 7. 

und 8. Januar 2010 im Hohenwart-Forum besuchten. 

Unsere Fachberaterin, Frau Birthe Hoppe-Heimhalt, Evangelische 

Kirchenverwaltung Pforzheim, hatte die Veranstaltung für die ins-

gesamt 208 Fachkräfte aus den 25 evangelischen Kinderta-

geseinrichtungen im Kirchenbezirk Pforzheim-Stadt organisiert 

und führte uns durch die zwei Tage. 

Herr Prof. Dr. Hartmut Rupp (Direktor des Religionspädagogi-

schen Instituts in Karlsruhe) und Frau Susanne Betz 

(Studienleiterin ĂReligiºse Bildung in Kitas und Familien vom RPI) 

sowie Frau Dorothee Schwarze (Bereichsleitung 

ĂSozialpªdagogikñ vom Bildungshaus Diakonie in Karlsruhe) bear-

beiteten mit weiteren sechs Referentinnen und Referenten ver-

schiedene Inhalte mit uns. 

In einem Impulsreferat ging es um das Thema 

ĂBrauchen Kinder Religion? Kinder brauchen Religion!ñ. 

Im Anschluss setzen sich alle Fachkräfte mit der eigenen religiö-

sen Position auseinander. 

In kreativer Weise wurden dann die Merkmale der evangelischen 

Kindertageseinrichtungen  in Baden als 5 Sªulen vorgestellt: 

 

1. OFFENE UND FREUNDLICHE BEZIEHUNGEN  

2. BEGEGNUNG MIT ANDEREN RELIGIONEN  

3. ANGEBOT EINER CHRISTLICHEN LEBENSORIENTIEUNG  

4. SOLIDARITÄT MIT DEN SCHWACHEN  



 

5. ZUSAMMENLEBEN MIT DER EVANGELISCHEN GEMEINDE  

Das Fundament für diese Säulen stellt - entsprechend der Bro-

sch¿re ĂDas Profil evangelischer Kindertageseinrichtungen in Ba-

denñ - die fachliche Qualität dar. 

Immer wieder wurden Bez¿ge zum ĂReligionspªdagogischen Profil 
der Kindertageseinrichtungen der Evangelischen Kirche in Pforz-
heimñ hergestellt, welches 2005 verºffentlicht wurde und jede Fa-
milie, die eine evangelische Kita besucht, erhält. 

Auch zum ĂOrientierungsplan f¿r Bildung und Erziehung f¿r die ba-
den-w¿rttembergischen Kindergªrtenñ wurden Gemeinsamkeiten 
und Unterschiede genannt. 

Mit hoher fachlicher Kompetenz, mit herausfordernden Impulsen 
und mit praxisorientierten Anregungen ging es auch in Arbeitsgrup-
pen an folgende Wahlthemen: 

RITUALE 

THEOLOGISIEREN MIT KINDERN 

INTERRELIGIÖSE BEGEGNUNGEN 

Musikalische Einlagen zum gemeinsamen Singen und Bewegen 
lockerten immer wieder auf. 

Motiviert, bestärkt und gestärkt gehen wir Fachkräfte in das 
neue Jahr und Jahrzehnt!  

 

Wir sind dankbar für diese rundum gelungene Fortbildung. 

 

Ihre Teams von den Kindergärten der Altstadtgemeinde 

Aus den Kindergªrten Altstªdter ĂKinderbr¿ckeñ  u. Oranierstrasse  



 
Mitarbeiterin  

Angela Cabras  

Hofklammerweg 13 

75179 Pforzheim  

Beruf: Leiterin der ĂAltstªdter  
   Kinderbr¿ckeñ 

Mein Name ist Angela Cabras. 

Ich arbeite seit über acht Jahren 

als staatlich anerkannte Erzie-

herin und habe seit dem 01. No-

vember die Leitung übernom-

men.  

Die ersten fünf Jahre war ich in 

einer städtischen Kindertages-

stätte mit fünf Gruppen  tätig, im 

Anschluss wechselte ich in den 

Evangelischen Kindergarten der 

Dillweißensteingemeinde. In 

dieser Zeit konnte ich sowohl im 

Kleinkindbereich, im Kindergar-

ten, im Hort, als auch in der of-

fenen Jugendarbeit praktische 

Erfahrungen sammeln.  

Im Januar 2009 hatte ich die 

Möglichkeit, bei der Entstehung 

einer Kleinkindgruppe mitzuwir-

ken. Zusätzlich konnte ich die 

ĂQualifizierung zur Kleinkindpª-

dagogikñ erfolgreich abschlie-

ßen. 

Nun habe ich mich einer neuen 

Herausforderung gestellt, näm-

lich der einer Leitung. Ich freue 

mich sehr über diese Chance, 

 

 

verbunden mit ihren Aufgaben 

und Anforderungen.  

Wichtig im Zusammenleben mit 

Kindern ist die Wertschätzung 

und Achtung, das Ansetzen an 

den Stärken und dass wir Er-

wachsene uns gemeinsam mit 

den Kindern auf den Weg bege-

ben, auf dem sich Kinder die 

Welt erschließen. 

Die Unterstützung unserer Ar-

beit, der offene Umgang mit 

Fragen, Kritik und Lob, Trans-

parenz, unser Interesse an Ihrer 

Familie sind für mich Grundlage 

für eine gelungene Zusammen-

arbeit und Erziehungspartner-

schaftñ 

Herzliche Grüße,  

Angela Cabras 



  Termine  

regelmäßige Veranstaltungen  

KINDER UND JUGENDLICHE:  

Hausaufgabenhilfe im Gemeindehaus:  

dienstags      14:30 -16:00 Uhr 

donnerstags 14:30 - 16:00 Uhr  

Kontakt: Ursula Ludwig Tel. 10 48 49 

 

Jugendtreff  im Gemeindehaus   

mittwochs     19:30 - 22:00 Uhr 

donnerstags 19:00 - 21:00 Uhr 

Kontakt: Axel Baumbusch, Tel. 0172-7128502 

Erwachsenengruppen:  

Seniorennachmittag kleiner Saal im Gemeindehaus  

Vorletzter Donnerstag im Monat um 14:30 Uhr 

18.03.: Frau Hutter kommt zum Thema Patientenverf¿-

gung. 

22.04; 20.05. 

Kontakt: Christa Heidenreich: Tel. 13 97 40 

Altstadtkirchenchor kleiner Saal im Gemeindehaus  

www.altstadtchor.de  

montags 19:30 Uhr  

Kontakt: Eva Wagner, Tel. 35 70 43 



Gottesdienste  

Gottesdienste  

07.Mªrz  

Okuli  

09:45 Uhr Gottesdienst  mit heiligem  Abend-

mahl  

Pfarrer Dr. Gerhard Heinzmann 

14. Mªrz  

Laetare 

09:45 Uhr Gottesdienst 

Pfarrerin Bettina von Janson 

 anschl. Kirchenkaffee 

21. Mªrz  

Judika 

09:45 Uhr Gottesdienst 

Pfarrer A. Drechsler 

28. Mªrz  

Palmarum  

09:45 Uhr Gottesdienst 

Pfarrer Dr. Gerhard Heinzmann 

01.April  

Gründonnerstag 

19:00 Uhr  Gemeinsame Abendmahlsandacht 

in der Schlosskirche 

 

02. April 

Karfreitag 

09:45 Uhr Gottesdienst mit heiligem  Abend-

mahl 

Pfarrerin Maria Trautz 

04. April 

Ostersonntag 

08:30 Uhr  Ostergottesdienst 

Pfarrer Dr. Gerhard Heinzmann 

 anschl.  gemeinsames Osterfrühstück 

(Anmeldung erbeten) 



Gottesdienste  

11. April  

Quasimodogeniti 

09:45 Uhr Gottesdienst 

Pfarrer Gotthold Patberg 

18. April 

Miserikordias  

Domini 

09:45 Uhr Gottesdienst 

Pfarrer A. Drechsler 

25. April 

Jubilate 

09:45 Uhr Konfirmationsgottesdienst mit heili-

gem Abendmahl 

Pfarrer Gotthold Patberg 

02. Mai 

Kantate 

09:45 Uhr Gottesdienst mit heiligem Abend-

mahl 

Pfarrer Gotthold Patberg 

09. Mai 

Rogate 

09:45 Uhr Gottesdienst 

Pfarrer Gotthold Patberg 

16. Mai 

Exaudi 

09:45 Uhr Gottesdienst 

Pfarrer Dr. Gerhard Heinzmann 

23. Mai 

Pfingstsonntag 

09:45 Uhr Gottesdienst 

Pfarrer Gotthold Patberg 

24. Mai 

Pfingstmontag 

10:30 Uhr Gottesdienst im Grünen im Enzau-

enpark auf der Biergarten-Bühne 

30. Mai  

Trinitatis 

09:45 Uhr Gottesdienst 

Pfarrer Dr. Gerhard Hager 

06. Juni 

1. So. n. Trinitatis 

09:45 Uhr Gottesdienst mit heiligem Abend-

mahl ,Pfarrer Wettach 

   



 Termine  

 
 

 

 

 

Gymnastik im Gemeindesaal  

montags 19:00 Uhr 

Kontakt:  Anna  Hein, Tel. 10 69 51 

 

ĂSiebenb¿rger-Sachsenñ kleiner Saal im Gemeindehaus 

2. Montag im Monat 14:00ð18:00 Uhr 

08.03.;12.04.; 10.05. Ausflug (nicht im Gemeindehaus) 

Frühstück im Unteren Enztal  

Mittwoch, den 17.03 

Mittwoch, den 14.04.  

Mittwoch, den 19.05. 

 

Kirchenkaffee   

2. Sonntag  im Monat  immer  im Anschluss an den 

Gottesdienst. 

14.03; 11.04.; 09.05. 

Gemütliches Beisammensein und gute Gespräche 

führen. 

Anonyme Alkoholiker (Säle)  

freitags 19:00 Uhr 

 

regelmäßige Veranstaltungen  



  Veranstaltungen und Termine 

01. April Gr¿ndonnerstag. Zur gemeinsamen Abendmahlsan-

dacht  in der Schlosskirche um 19:00 laden wir ein.  

 

04. April  Ostersonntag. Wir feiern den Gottes-

dienst unter Mitwirkung des Altstadtchores bereits 

um 08:30 Uhr  und laden Sie zu einem anschlieÇen-

den Osterfrühstück in unser Gemeindehaus ein. Da-

mit wir besser planen können, bitten wir um Anmel-

dung in unserem Pfarrbüro.(Tel. 31 33 60) 

02.05.  Konzert mit dem Altstadtkirchenchor und Freunden  

(siehe Seite Veranstaltung und Termine)  

.Für unser Konzert verlangen wir keinen Eintritt, aber um die 

Unkosten zu decken, sind wir für jede Spende dankbar. Als Chor-

leiter würde es mich sehr freuen, wenn Sie bei diesem schönen 

musikalischen Erlebnis, ( für das der Chor sehr viel gearbeitet 

hat), dabei sein könnten.   

Mit herzlichen  Grüßen Ihr Brian Garner 

13.05. Himmelfahrtstag. Es findet ein zentraler Gottesdienst der 

evangelischen Gemeinden um 10:30 Uhr im Evang. Gemeinde-

zentrum Haidach, Marienburger Str. 16 statt.  Die Zusammenge-

hörigkeit der Gemeinden soll sich nicht nur durch gemeinsame 

Beratungen in der Stadtsynode zeigen, sondern auch durch das 

gemeinsame Lob Gottes. Darum laden wir herzlich ein zu diesem 

gemeinsamen Gottesdienst. Im Anschluss daran können Sie  zu 

Mittag essen und miteinander ins Gespräch kommen. Für das Mit-

tagessen wird um Anmeldung gebeten. Tel. Evang. Gemeinde 

Haidach Tel. 6 22 06.   

01.06. Pfingstmontag um 10:30 Uhr findet gemeinsam mit den 

Evangelischen Kirchengemeinden der  Altstadt-, Haidach und Bu-

ckenberggemeinde sowie der Evangelischen Kirchengemeinde 

Eutingen  ein gemeinsamer Gottesdienst im Grünen auf der Bier-

garten-Bühne des Enzauenparkes statt.  



 Kasualien 

Zur heiligen Taufe in unsere Gemeinde kamen:  

Jannic Leiberg, Altstädter Kirchenweg 29 

Marija Anitta Schindrik, Oranierstr. 20 

In der Hoffnung auf Gottes Barmherzigkeit haben wir Ab-

schied genommen von :  

Johann Michel,Breslauer Str. 9 

Kurt Niedergesäß, Gymnasiumstr. 87 

Edith Mathews, Jupiterstr. 13 

Hanne Lore Günther, Holzgartenstr. 52 

Ruth Ackermann, Kappelhofstr. 3 

Ursula Kohler, Dammstr. 30 

Borgwardt, Meta, August-Kayser Str. 23, vormals Eutinger Str. 

Karkowsky, Herta, Bissinger Str. 12 


